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_ CIESZYN. (Geistliche Personalnachricht.) 
Zum Archidiakon des Katlowitzer Domkapitels 
wurde vom Papste der GencMeikar und Kano- 
nikus dieses Domkapilels Wilhelm 
Kasperlik (bekanntlich gebürliger 
Teschner) ernannt. i l 
— — (Promotion.) Auf der Politechnik in War- 
Schau erhielt das Ingenieur-Diplom Herr Georg 
br anny, ein gebürtiger Teschner (Bruder des 

pädag. Leiters der hiesigen Landeserziehungs- 

anstalt). Herr Ing. Georg Branny ist langjähri- 

ger Assistent der Warschauer Politechnik. 
~ (Obersanitätsrat Dr. Hinterstoisser) betin- 
det sich auf einer Studienreise und ist ab 21. 
April in Cieszyn, Miarki 8, zu sprechen. 

t= (Todesfall.) In Cieszyn ist Frau Viklorja 
W erlik, Kunstschlosserswitwe, im 73. Le- 
bensjahre gestorben. 

.. — (Verhaftung der Einbrecher in die städt. 
Kinokasse.) Die Diebsgesellschaft, welche den 

Einbruch in die Kasse des slädt. Kinos verübt 
hat, wobei ihr 1575 Zl 22 gr und 200 Kez in 
die Hände fielen, wurde in Tschech.-Teschen 
vom Polizeiinspektor Cyron (Tsch.-Teschen) in 
der Person des Andreas Mieneiel, Emil Broda, 
Josef Veszak und Karl Danel ausgelorscht und 
verhaftet, Der Diebsgesellschaft konnten noch 
circa 1000 ZI abgenommen werden. 

„~ (Und noch ein Diebskonsortium.) Ende 
März wurde ein kühner Einbruch in die Woh- 
nung des Dominik Dubnicki in Tsch.-Teschen 
verübl. Während Frau Dubnicki aul dem Wo- 
chenmarkte weilte, drangen Einbrecher ein und 
stahlen Uhren, Ringe und einiges Bargeld. Dem 
Folizeiinspektor Cyron (Üsch.-Teschen) und 
dem Wojewodschaftspolizei-Beamteu Bracha- 
ezek selang cs, die Täter auszuforschen u. zw, 
mn dies: Niemiec aus Puncow, Pileh aus Wisla 

d Rajstura aus Landek. 

Waren schles. Hausbesitzer- Abordnung in 
Zeitungs > Wie die „Haus- und Grundbesitzer- 
A erichtel, hat in der vergangenen 
W oche der Verband der Haus- und Grund- 

besitzervereine der Wojewodschaft Schlesien 

eine besondere Delegation in der Person des 

Verbandspräses Herrn A. Labus (Katowice) und 

des Vorstandsmitgliedes Herrn Brzóska  (Cie- 
he nach Warschau enlsandi. Die Delegation 

Fiat, um „Ministerium des Innern, sowie im 

Er ke unistorium vor. Hauplzweck des Besu- 
o > War das Erreichen gewisser Erleichterun- 

Sa tür den städtischen Immobilienbesitz in der 

W ojewodschaft Schlesien in Bezug auf die Ein- 

jührung des neuen Meldegeselzes, sowie von 

Erleichterungen in Mion der Besteuerung 

heuer Gebäude. ‚Im Ministerium des Innern ist 
die Delegalion in Vertretung des Herrn Mini- 
siers von den Departementsdirekloren Herren 

Weisbrod und Brodowski empfangen worden. 
Seide Vertreter des Innenministeriums zeigten 

€m besonderes Interesse für die Sache der Än- 

„tung der Meldevorschriften inbezug auf 
"Chlesien, sowie für die Sache der Nichtbezah- 
lung der Mieten in der Wojewodschatt Schle- 

Sien durch die arbeitslosen Mieter und gaben 

Ihrer Verwunderung Ausdruck, daß die maß- 

sebenden Stellen, an die sich die Hausbesitzer 
in dieser Sache gewendet haben, sich derselben 
nicht näher angenommen haben. Im Finanz- 

Ministerium wurde die Delegation von dem 
ertreter des Departemenisdirektors Herrn Mi- 


Infulat 
ein 


Organ 
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Enscheint jeden Sonntag 


Sonntag, den 12 April 


chalski empfangen, dem die Wünsche der 
Hausbesitzer der \Wojewodschaft Schlesien in 
Sachen Steuererleichterungen für neuerrichlele 
Gebäude vorgetragen worden sind. Während 
der Audienz bei Herrn Michalski kam auch die 
Sache betr. die Steuern im Teschner Teil der 
Wojewodschaft Schlesien zur Sprache, in wel- 
chem Teil der Hausbesitz — wie bekannt — 
allzu stark und übermäßig mit Kommunal- 
steuern belastet ist, da er fast ausschließlich 
die ganze Last. sämtlicher Gemeindeausgaben 
zu tragen hat, Ganz besonders drückend ist im 
Teschner Teil die Gebäudesteuer, die für das 
laufende Jahr in einer Höhe von 10 promille 
des Gebäudeweries zu erheben beschlossen 
worden ist, während diese Steuer bis vor kur- 
żem sogar in einer Höhe von elwa 20 Prozent 
von der Brultoeinnahme erhoben wurde. Das 
Bestreben der Hausbesitzer des Teschner Ge- 
biets ist darauf gerichtet, daß dortselbst. ähnlich 
wie in Oberchlesien, der 4% bezw. 5% Zuschlag 
zur Einkommensteuer, sowie der Roimnıunal- 
zuschlag zur Besoldungssteuer erhoben werde, 
der zu Gunsten der Gemeinden ginge, wodurch 
die Hausbesitzer entsprechend entlastet werden 
würden. Da doch die Kommune im Interesse 
aller Bürger da ist, ist es nur recht und billig, 
daß die Lasten zu ihrem Unterhalt von allen 
Bürgern und nicht nur von den Hausbesitzern 
gelragen werden. Es ist zu erwarten, daß das 
"inanzministerium in allernächster Zeit eine 
eulsprechende Novelle zum Einkommensteuer- 
gesetz ausarbeilel, welche die notwendigen Än- 
derungen in Bezug auf den Teschner Teil deı 
Wojewodschaft Schlesien einführt. 

— (Aus dem jüd. Kultus- und Vereinsleben) 
(Gebetzeiten.) Ab Sonntag den 12. ds. M. Abend- 
gebet 347 Uhr, Morgengebet 7 Uhr. 

(Zionislischer Verein. — Vortrag.) Sonntag 
12. d. Mts. findet im Vereinslokale Sejmowa 12 
um 7 Uhr 30 Min. abends ein Vortrag des 
Hern Hans Löw über die Ideologie des Zio- 
nisınus (Sokolow-Mohat) statt. Um zahlreichen 
3esuch wird gebeten. Am 12, ds. M. um 4 Uhr 
nachm. sprieht Herr Hans Löw im Vereinslokal 
über die Jugendbewegung im Zionismus. 

— (Bruchleidende) wenden sieh mil Ver- 
trauen an die Firma. Anlon Fronek, Spezial- 
erzeugung neupalentierler Bruchbänder in Leil- 
meritz, Neulorgasse Nr. 5, Telephon Nr. 8366. 
Siche Inserat in der heutigen Nummer d. Bl, 


Elektrotechniczne biuro instalacyine 
dla urządzenia prądu silnego į slabego, 
Cieszyn, EMIL SOHLICH, Rynek 7. 


Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach- 
stromanlagen. 


TELEFON Nr. 326. 
nn nenn 

GECH.-TESCHEN, (Rote Kreuz- Woche in 
Gech.-Teschen.) Die Ortsgruppe des Gechoslov, 
Roten Kreuzes veranstaltet in diesem Monate 
eine Werbewoche, deren Erträgnis den Ärmsien 
der Armen gewidmet ist. Der jäbrliche Mit- 
sliedsbeilrag ist ein so geringer, daß sich jeder- 
man an der Hilfsaklion beteiligen kann. Edel 
sei der Mensch, hilfreieh und gut! 

— (Sensationsgasispiel in Tsch.-Teschen.) 
Eine Nachricht, die bei allen Kunstfreunden 
helle Begeisterung hervorrufen wird, können 
wir heule unsern Lesern mitteilen. Das welt- 
berühmte Ballett der Frau Prof. Gertrud Bo- 
denwieser tanzt Mittwoch d. 22. April in 
der poln. Turnhalle in 'TÜsch.-Teschen. Die 


Herausgeber u. verantwortl, Redakteur Jakob Reichmann 
Redaktion und Administration: Cieszyn, Sejmowa 8. 


Vertretung für Cech. Teschen: Spezıalhüro „Union“, Breite Gasse 3. Tel. 103 
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Truppe befindet sich auf einer internationalen 
europäischen Tournee und wird auf der Durch- 
reise einen Tanzabend bei uns absolvieren. Die 
Meisterin Frau Gertrud Bodenwieser wird 
init den erslen Koryphäen ihres Ensembles ihre 
einzigartig originellen Tanzschöpfungen zum 
Vortrage bringen. In Krakau, wo das Ensemble 
vor kurzem gastierte, mußte das Gastspiel drei- 
mal vor ausverkauftem Haus unter dem Jubel 
des Publikums wiederholt werden. Man ver- 
sorge sich daher rechtzeitig mil Karten, welche 
in der Buchhandlung Hutterer am Sachsenberg 
zu haben sind. 

— (Todesfall) In Tsch.-Tesehen ist der 
Schirmerzeuger Herr Emanuel Bergmann 
im Alter von 47 Jahren gestorben. 

— (Die verschärfte Hunde- und Katzenkon- 
tumaz) wurde für das Gebiet der Stadt Tsch.- 
Teschen angeordnet. Es müssen 1. sämtliche 
Hunde an einer festen Kette angebunden oder 


gul versperrt sein, damit sie nicht entlaufen 
können. Mil einem beißsicheren Maulkorb 


müssen auch alle an der Ketle angebundenen 
Hunde sein, welche an für Leute oder Tiere zu- 
gänglichen Orten gehalten werden, z. B. in nicht 
versperrlen Wohnräumen, Höfen ete. Außer- 
halb des Hauses, Hofes u. a. müssen die Hunde 
einen beißsicheren Maulkorb haben und dürfen 


nicht frei herumlaufen. Sie müssen an der 
Leine* geführt werden, auch wenn sie einen 
Maulkorb haben. Wachhunde müssen auch 


während der Bewachung (z. B. in der Nacht) 
mit einem Maulkorb versehen sein. 2. Verboten 
ist, daß Katzen frei herumlaufen. Katzen müs- 


sen ständig und verläßlich versperrt gehalten 
werden. Das Entfernen von Hunden und 


Kaizen aus dem Konlumazgebiete ist nur mit 
Bewilligung der hiesigen politischen Bezirks- 
behörde zulässig. 1. Hunde und Katzen, hin- 
sichtlich welcher die Vorschriften nicht beachtet 
werden, werden vom \Wasenmeisler gelötet. 
Übertretungen dieser Verordnung werden stren- 
se bestraft. 

— (Verluste). In der Masarykallee wurde 
eine Halskette mil einem Brillanten im Werle 
von 2000 Ie verloren. Weiters wurde im Stadl- 
mit einen kleineren 
Geldbetrage verloren. 


Was der Kuba Neues erzählt. 


Mein Freund Niedopylalski stand an der 
Ecke beim Demelloch und wies mil seinem 
Spazierstöcklein nach einer Autofahrerin. die 
bei der Eichner-Bar ausslieg. „Panie Dobro- 
dzieju”. sagte Freund Niedopytalski, „um ein 
Haar hätte sie uns unseren lieben Wasserstrahl 
überfahren.‘ — Wassersirahl kam auf uns zu, 
strich sich seinen schönen langen braunen Barl 
und meinte: „Der Schlag soll de modernen 
Weiber treffen. Anstatis daß se miln Koch- 
löffel hantieren, treiben se Spert und fahren 
mer beinahe über meine schönsten Jontel- 
Rühneraugen. Und noch dazu will de Nekejwe 
(das Weibsbild) Chochmes mit mir schmußen. 
Se hätten hören sollen de Auseinandersetzung, 
„Wenn Sie nischt fahren können“, sag ich zu 
ihr, „so nemmense sich e Schubkarren, e Tra- 
satsch in de Hand“... Sehreit se drauf: „Sie 
werden mich nicht fahren lehren, ich fahre 
schon vier Jahre!“ Sehrei ich zurück: „Und 
Sie werd’n mich nicht geh‘n lehren, ich geh’ 
schon fünfenundverzig Jahr!“ — Wir lachten. 


2 


„Panie Dobredzieju“, sagte Niedopyialski, „ein 
wahres Glück, daß ich nicht geheiratet habe. 
So eine moderne Sport-Frau, die die Hosen 
anhat, auf Skibreitln rumiliest, am Autovolant 
rumkulschiert, am Motorrad ihre inlimsten 
Reize zur Schau stelt und in den Kaffeehäusern 
und bei Daneings das große Wort führt. würde 
ich als Ehemann nicht vertragen. Wissen Sie, 
wie ich mir eine solide, perfekte Frau vorstelle? 
Sie soll dem Echo gleichen, das nur antwortet, 
wenn es geiragt wird, aber sie soll nicht wie 
das Echo immer das letzte Wort haben wollen, 
Sie soll wie die Turmuhr sein, von vollendeter 
Verläßlichkeit, aber sie soll nicht wie diese 
Uhr ihre Stimme durch die ganze Stadt er- 
tönen lassen.“ — Wasserstrahl strich sich sei- | & 
nen schönen langen braunen Bart und meinte: 
„Mboh! Da könnense lang suchen, bis Se finden 
so e Idealgestali! Kommt mer gerad eso vor, 
wie Chaim Pfeffermünz, e lediger Ojscheı 
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-sA Gebauer, Stettin, 
H. 18. Friedrich Eberstr 105 (Niemcy). Dotączyé na 


portoria. 
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Neuestes 
Patent! 


(Reicher), was hat gesucht e Prachtmädel als 
Braut. Se kann auch arm sein. Aber de Katz 
im Sack kauft er nischt, er muß se zuerst be- 
sichtigt haben mit Bewilligung der Mame im 
Evakostüm, ob se nischt eppes e körperlichen 
Fehler hat. Aber welche Mame werd denn so 
was erlauben? Endlich hat sech e arme Mame, 
was hat gehabt e bildschöne Tochter, doch ein- 
verstanden erklärt, denn was tut man  nischt 
alles wegen e gute Partie? Se hat dem Ojscher 
erlaubt, dorchs Schlüsselloch zu kücken, wie 
sech de Tochter gebadet hat. Wie ihn nachher 
de Mame fragt, wam de Chassene (Hochzeit) 
sein wird, erklärt er, von e Chassene is ka Red‘, 
das Mädel gefallt ihm nischt. Fragt de Mame 
erschrocken: „Was gefallt Ihnen an meiner 


ist ohne drückende Leibfeder, jedoch mit Pelottenhalter, mittels welchem sich der Druck requlieren 
lässt, und somit jeden Bruch zurückhält. Kann Tag und Nacht getragen en 

werden, ohne dass es drückt und reibt. Für Frauen und Kinder ebenfalls > 
vergleichen. > a 2 

H. Prof. M. U. Dr. V. Kuĉera, Prag, schreibt: | 

Dieses Bruchband Patent FRONEK bedeutet einen grossen Fortschritt in der nicht operativen Behan- ' 
Leibbinden 
in verschiedenen Ausführungen, 

in prima Qualitäten Spezial-Erzeugung genau zu beachten! 


Patent! 
empfehlenswert. Das Bruchband wurde in der Chir. Klinik in Prag auspro- 
dlung der Brüche. 
ANTON FRONEK, LEITMERITZ, Neutorgasse Nr. 5 


Durch eigenes Leiden erfunden und durch dasselbe gänzlich vom Leiden befreit. Das Bruchband 
biert und begutachtet. Ist nicht mit anderen federlosen Bruchbändern zu 
Wird von vielen Ärzten getragen. — Viele Dankschreiben liegen auf. 
Vertreter ist zu sprechen von 8 Uhr früh bis 4 Uhr nachmittags in: 


Qummistrümpfe Bitte die Firma immer 


Tochter nicht, sie is doch tadellos gebaut!“ .. = å N 

Meint fenner: „Alles ganz schön; aber de Nos Mähr. Ostrau — Mittwoch, den 15. April Hotel „Metropol“ 
gefallt mer nischt!'“ — Niedopytalski lachte. č Teschen — Donnerstag, den 16. April Hotei „Puckmann“ 
„Panie Dobrodzieju, das hätte der Kerl gleich Mistek, — Freitag, den 17. April Hotei „Haase“ 

sagen sollen!“ — Wasserstrahl strich sich sei- s 
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, Ten 7372, PS 7 ne TEEN 
nen schönen langen braunen Bart und meinte: | LEICHEN DIENT NE DEREN 
„Mboh! Kommt mer grad eso vor, wie de Süden OAAAEOSEHOESORARAAOOEEEOLECOOEEEEOGOOGDSEEOECECOOOOOODDOSEREE 


ın der schmalen breiten Gass’. was haben eIn- 


geladen in ihr Bethaus auf Jontef’ e orthe- 

doxen Talmudgelehrten, um ihn zu ehren als 

Row (Rabbiner), se haben aber dann de Einla- 

dung widerrufen. Nü, hab‘ ich die Jüden ge- 

frägt, was is das for e Benehmität, e Geiehrien 

zuerscht einzuladnen und ihn dann wieder aus Ministerstwo Skaba (Państwowy Urząd Kontroli Ubezpieczeń) 
podaje do wiadomości, że Akcyjne Towarzystwo Ubezpieczeń od 
nieszczęśliwych wypadków i skutków odpowiedzialnosci ustawowej 
„KOSMOS“ w Wiedniu, Dyrekcja dla Polski w Krakowie, dziatajace 
na obszarze b. zaboru austrjackiego zrezygnowalo z dalszej. dzia- 
łalności w Polsce, Osoby, mające do Towarzystwa pretensje z tytu- 


zuladnen? Wenn er hat eppes e Fehler, hättet‘s 
Ihr doch gleich sagen können!... Meint drauf 

u umowy ubezpieczenia, winny zawiadomić o tem Ministerstwo 
do 1 lipca 1931 roku. 


einer von de Jüden: De Nos gefallt uns nischt!“ 
j Kuba. 
EEE 2) 
PODZIĘKOWANIE. ` 
Za tak liczne dowody szczerego współ- 


czucia z powodu zgonu naszego naj- 
ukochańszego męża, ojca i brata 


$. p. Franciszka FRANCUZA 


składamy serdeczne podziękowanie, a 
mianowicie Wielm. panom burmistrzowi 
Drowi Wład. Michejdzie, Wiceburm. Ga- 
brischowi i radey Szubertowi za pomoc 
podezas choroby, Przewielebnemu ks. ka- 
nonikowi proboszczowi Olszakowi, Szan. 
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Spółka inwalidów 
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Związkowi weteranów wojskowych i p i i ; t r 
wszystkim krewnym i znajomym, którzy m ato 
oddali drogiemu Zmarlemu ostatnią Nadesziy nowości na wios ę 
4 Plaszcze damskie z calq podszewk 2 
| $ ; S RAI cze damskie z calaq po wka 
W Cieszynie, dnia 10 kwietnia 1931. asz k od 139 — 
W głębokim smutku pogrążona 129:— Ubrania dla pan o 
; i czworo dzieci. < T 
l f żona ro dzieci Naila ea Raglany na lato 
e, 350:— Ubranka dla dzieci 49° — 
AAO R i = Hubertusy dla dzieci 79.— 
Co T a T Sprzedajemy po oryginainych cenach 3 4 f 
fabrycznych. Czysty zysk przeznaczony [renczkoty, podwójna podszewka 
jest dla inwalidòw wojennych! Prosimy od 420:— 
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B wre En Zu EE 
MAAR NNE 


przeto o poparcie! 


ubrań Spółki Inwalidów 
w Prosciejiowie 
Filia w Cz. Cieszynie 


naprzeciwko dwsorca koi. w domie p. Kiikego (dom narożnyi, 
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Drukarnia Pawia Mitregi w Cieszynie. 
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